
Infodienst Gentechnik

Kritische Nachrichten zur Gentechnik in der Landwirtschaft

Weniger Gentechnik-Patente auf Pflanzen und Tiere

Veröffentlicht am: 24.08.2016

 In Indien leben viele Kleinbauern

vom Baumwoll-Anbau (Foto: FiBL) 

Das Europäische Patentamt war 2015 weniger mit Patenten für gentechnisch veränderte

Nutzpflanzen und -tiere beschäftigt als im Jahr zuvor. Die Zahl veröffentlichter Patente für

solche gentechnisch veränderten Organismen (GVO) ist 2015 mit 167 ebenso gesunken wie

die Zahl der Patentanmeldungen (254). Das geht aus dem zweiten Biopatentbericht der Bun-

desregierung hervor, den das Kabinett kürzlich verabschiedete. Nur sieben der Anmeldun-

gen gingen beim deutschen Patent- und Markenamt ein. 

  

Von den 167 erteilten GVO-Patenten betrafen 135 Pflanzen und 32 Tiere. Damit beziehen

sich rund 80 Prozent aller angemeldeten und erteilten Patente für Nutzpflanzen darauf, GVO

herzustellen oder zu verwenden. Bei den Tieren ist es etwa die Hälfte. Bei den Patentanmel-

dungen ist zu berücksichtigen, dass sie erst 18 Monate, nachdem sie beim Patentamt einge-

reicht wurden, veröffentlicht und damit in die Statistik aufgenommen werden können. Insge-

samt wurden im Jahr 2015 laut Biopatentbericht 244 landwirtschaftlich relevante Patente er-

teilt. Das waren 54 mehr als im Jahr 2014.  
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Nach wie vor werden also auch konventionell gezüchtete Pflanzen und Tiere patentiert. Hier

sehen die Berichtsautoren aus den federführenden Ministerien für Landwirtschaft und Justiz

politischen Handlungsbedarf. Denn nach dem deutschen Patentgesetz kann es Patentschutz

zwar für GVO, nicht aber für konventionelle Züchtungen geben. Die große Beschwerdekam-

mer des Europäischen Patentamts (EPA) hatte dagegen Patente auf Pflanzen bestätigt, die

durch „im Wesentlichen biologische Verfahren“ gewonnen worden sind. Im Streitfall ging es

um Patente auf konventionell gezüchteten Brokkoli sowie eine Tomatensorte, die weniger

schnell schrumpelt. Um den breiten Interpretationsspielraum der europäischen Biopatent-

Richtlinie einzuschränken, will sich die Bundesregierung nun für eine „klärende Notiz“ zur

Richtlinie stark machen. Auf dass das EPA auf konventionelle Züchtungen künftig keine Pa-

tente mehr erteilen kann. [vef]  

Links zu diesem Artikel

Zweiter Bericht der Bundesregierung über die Auswirkungen des Patentrechts im Be-

reich der Biotechnologie (Stand 30.6.2016)

Dossier: Patente in der Landwirtschaft
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http://www.bmjv.de/SharedDocs/Downloads/DE/Fachinformationen/zweiter_Biopatentbericht.pdf?__blob=publicationFile&v=1
http://www.bmjv.de/SharedDocs/Downloads/DE/Fachinformationen/zweiter_Biopatentbericht.pdf?__blob=publicationFile&v=1
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/patente/
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